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APS – Automated Packaging Systems Ltd., Wolfenbüttel

Im November 2015, nach nur acht Monaten Bauzeit, fand die Übergabe des Be-
triebsgebäudes der Automated Packaging Systems Ltd., kurz APS, in Wolfenbüttel 
statt, und ein weiterer zufriedener Bauherr konnte mit seinem Unternehmen in die 
neuen Räumlichkeiten ziehen. Das neue Gebäude besteht aus einem zweigeschos-
sigen Bürogebäude und einer angeschlossenen Lagerhalle für Verpackungsma-
schinen und Verpackungsmaterial mit insgesamt circa 1.500 m2.

Neben der fachgerechten Ausführung und der modernen Optik kam es bei diesem 
Objekt vor allem auf eine luftdichte Gebäudehülle an. Doch warum muss ein Gebäu-
de luftdicht sein? Heutzutage gewinnt energieeffizientes und ressourcenschonendes 
Bauen immer mehr an Bedeutung. Grundvoraussetzung hierfür ist, dass ein Gebäu-
de luftdicht ist, also keine Luft durchlässt. Die aktuelle Energieeinsparverordnung 
2014 schreibt ebenfalls vor, dass Gebäude mit einer luftdichten Hülle ausgestat-
tet werden müssen mit dem Ziel, den Energieverbrauch zu senken und damit die  
CO2-Emmissionen zu reduzieren. 

Die Luftdichtheit des Neubaus wurde mit Hilfe eines Differenzdrucktests, auch  
Blower-Door-Test genannt, überprüft und sichergestellt.

	 Weitere Vorteile eines luftdichten Betriebsgebäudes sind:
	 +	 Reduzierung der Heizkosten
	 +	 Vermeidung von Bauschäden
	 +	 Vermeidung von Gesundheitsschäden
	 +	 Sicherstellung des Schalldämmmaßes
	 +	 Verbesserung des Raumklimas

Fortsetzung auf Seite 2

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

bereits in Ausgabe 47 ha-
ben wir Sie über die neue 
Komponente unserer Unter
nehmensphilosophie – das 
nachhaltige Bauen – infor-
miert.
 
Es bedarf einiger Vorausset-
zungen, um energieeffizientes 
und ressourcenschonendes 
Bauen optimal umzusetzen. 
Ein luftdicht verschlosse-
nes Gebäude gilt hierbei als 
Grundvoraussetzung. 

Am Beispiel des APS-Be-
triebsgebäudes wurde ein 
weiteres energieeffizientes 
Bauobjekt von uns erfolgreich 
umgesetzt und ein weiterer 
Bauherr vollstens zufrieden-
gestellt. Den Bericht zum 
Bauvorhaben und weitere in-
teressante Artikel finden sie 
in der aktuellen Ausgabe.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Lesen.

Herzlichste Grüße
Gaby Schomburg-Grote
und Andreas Grote
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02 | Automated Packaging Systems Ltd., Wolfenbüttel

Das Ergebnis des 
Tests ergab, dass 
keine nennens-
werten Lecka-
gen festgestellt 
werden konnten 
und die im Objekt 
gemessene Luft-
wechselrate in 
allen Messungen 
unterhalb des zu-
lässigen Grenz-
wertes lag. Dem-
e n t s p r e c h e n d 
positiv fiel auch 
das Fazit des 
B l o w e r - D o o r -
Tests aus: „Ein Objekt mit klarem Luftdichtheitskon-
zept solide ausgeführt, mit sehr guter Gebäudeluft-
dichtheit.“

Luftdichter Neubau von Büro- und Lagerhalle in Wolfenbüttel

Anstoßen auf den bestandenen Blower-Door-Test

GROTE – Entspannt bauen und die Zukunft aktiv gestalten

Der Blower-Door-Test erfolgte bei APS nach der Fertig-
stellung der gesamten Gebäudehülle des Betriebsgebäu-
des. Die Messung wurde von einem „Zertifizierten Prüfer 
der Gebäudedichtheit im Sinne der Energieeinsparver-
ordnung“ durchgeführt und entsprechend protokolliert.

Dazu wurde nacheinander in jeweils eine Tür im Büroge-
bäude und der Halle ein Ventilator eingelassen und ein 
konstanter Unter- und Überdruck von 50 Pascal erzeugt 
und gehalten. Alle Öffnungen nach außen, wie Fenster, 
Türen und Tore mussten dabei geschlossen werden. Die 
durch Gebäudeundichtigkeiten ausströmende Luftmen-
ge wurde durch den Ventilator in das Gebäude hineinge-
drückt und gemessen. 

Diese Über- und Unterdruckmessung wurde mehrmals 
durchgeführt, sodass sich jeweils neun Messreihen er-
gaben. Durch die Mittelwertbildung aus den Messreihen 
konnte die mittlere Dichtheit der zwei Gebäudeteile be-
stimmt werden und wurde in einem Prüfprotokoll doku-
mentiert.

www.autobag.de

Und auch der Bauherr, Herr Jens Pfeiffer, 
äußerte sich sehr positiv und zufrieden 
nach der Übergabe seines neuen Betriebs-
gebäudes: „Danke für die gute Zusammen-
arbeit! Hat Spaß gemacht. Ich würde Sie 
jederzeit weiterempfehlen.“
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Kranklappe und Tor geschlossen

Kranklappe halb geöffnet

Kranklappe vollständig geöffnet
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Einbau einer Kranklappe – eine wirtschaftliche und 
perfekte Lösung für die CIV Präzisionstechnik GmbH

CIV Präzisionstechnik GmbH, Burg

Aufgrund gestiegener Umgebungsbedingungen an eine 
neue Messmaschine wurde ein neuer Messraum erfor-
derlich, in dem jedes Werkstück nach Fertigstellung di-
rekt geprüft werden kann. Bedingung war, dass die vor-
handenen Hallenkrane für die bestehende Produktion 
weiter genutzt werden können.

Wie bereits vor einiger Zeit vorgestellt, hatte sich Herr 
Schräbler, Geschäftsführer der CIV Präzisionstechnik in 
Burg, nach seinem Neubau und einer ersten Erweiterung 
wieder an das GROTE-Team gewandt. Die Anschaffung ei-
nes neuen Koordinatenmesszentrums leitete den 3. Bau-
abschnitt ein.

Freie Fahrt für interne Abläufe
Um die empfindliche Maschine vor Belastungen wie Staub 
und Temperatureinflüssen zu schützen und konstante 
Bedingungen zu gewährleisten, fiel die Entscheidung auf 
einen Anbau mit eigenständigem Messraum.

Erschlossen wird dieser über eine Kranklappe mit kom-
biniertem Schiebetor.

Die Besonderheit der Klappe ist die freie Einfahrt des 
Hallenkrans in den Messraum. Da das Schiebetor ohne 
obere Zarge auskommt, kann der Hallenkran direkt in 
den Messraum fahren, um die Maschine zu bestücken 
– ohne Umladen, ohne Zeitverlust. Selbst der Transport 
von „Schwergewichten“ wird dadurch spielend einfach. 

Abstimmung zwischen Kranklappe, Krananlage und 
Messmaschine
Um Kollisionen der Krananlage mit der Kranklappe 
oder der Messmaschine zu verhindern wurden spezielle  
Sicherheitssteuerungen verbaut. 

1. Messbetrieb: 
Das Einfahren des Krans im laufenden Messbetrieb wird 
verhindert.

2. Ladebetrieb:
Die Maschine unterbricht die Messung und fährt in Aus-
gangsstellung, sodass der Kran gefahrlos im Arbeits
bereich der Maschine fahren kann.

Der Messraum ist optimal in den bestehenden Ferti-
gungsablauf eingebunden. Die perfekte Verbindung  
zwischen Produktion und Messraum verbessert den  
Materialfluss und optimiert den Arbeitsprozess. 

Dimensionen
Die Kranklappe hat Abmessungen von 14 x 2,6 m, das 
Schiebetor von 4 x 5m. Die größten Werk-/Messstücke 
können bis 3 x 4 x 2 m groß sein bei einem Gewicht bis  
zu 20 t.

www.civ-burg.de
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04 | W36 – nachhaltiges Bauen in Braunschweig

Nun ist es soweit, der Boden ist bereitet für unser von der DGNB für nachhaltiges 
Bauen zertifiziertes Bauprojekt W36. 

Am 15. April findet die Grundsteinlegung am Weinbergweg 36 statt.

Grundsteinlegung am Weinbergweg 36

W36 – unser erstes nachhaltiges 
Gebäude

Mehr Infos zum Bürogebäude, zum 
Thema Nachhaltigkeit und zur Deut-
schen Gesellschaft für nachhaltiges 
Bauen e.V. (DGNB) finden Sie unter: 
www.grote.de/w36

Es entsteht ein repräsentatives, drei-
stöckiges Bürogebäude, das komplett 
barrierefrei und freistehend ist und 
auf einer Nutzfläche von 1.600 m² 
Platz für circa 70 Büroarbeitsplätze 
plus Infrastruktur bietet.

Außerdem hat das Grundstück Platz 
für circa 35 PKW-Einstellplätze sowie 
diverse Fahrradstellplätze.

Suchen Sie neue Büro-
räume? 
Unser neues Bürogebäude 
W36 können Sie mieten! In at-
traktiver Lage – und dabei noch 
Vieles mitgestalten! 

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Dann sprechen Sie uns 
doch einfach mal an. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf!


